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Waffen.

Persien.
Schild, Helm, Panzerhemd und Küraß samt Handschuh, wurden

von den Kurden getragen, die nach Persien tributpflichtig:
sind und wenn der Schah Krieg führt, ein so bewaffnetes
Reiterkontingent zu ihm schickten.

Persisches Richtschwert.
Alle übrigen Waffen sind persische Kriegswaffen.

Abessinien.
Alte abessinische Lanze.
2 neuere abessinische Lanzen.
Abessinischer Schild aus Büffelhaut.
Bogen und Pfeile von den Negern am Weißen Nil.
1 Keule aus Ebenholz.

Arabien.
Arabischer Rosenkranz von Gewächsen des Toten Meeres;

jede Koralle besteht aus zwei Stücken und wenn eine
sich ablöst, sehen es die Araber als eine Vorbedeutung an.
(In Jedda gekauft.)

Japan.

Japanische Schwerter; mit dem Messer schneiden sich die
Großen den Bauch auf, wenn einer derselben zum Tode
verurteilt wurde. Es ist eine besondere Gnade, die ihn
glücklich macht, wenn ihm gestattet wird, sich den
Bauch aufzuschlitzen, wodurch sein Tod für die Familie
nicht ehrlos ist und seine Kinder ihn beerben dürfen..

Dolch der Malayen in Sumatra; derselbe ist gewöhnlich ver¬
giftet und wird rückwärts in der Leibbinde getragen;
fast jeder Malaye trägt ein Gegengift bei sich, um sich
nötigenfalls retten zu können.

Afghanermesser aus Serrnagaria Kaschmir.
Das übrige sind indische Waffen.
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